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KLINIK HOHE MARK              
31. MAI 2016  

PRESSEMITTEILUNG  
„BLICKwechsel“   
Neue Perspektiven: Foto-Ausstellung von Markus Aatz.  
 

Ausstellungseröffnung am 19. Juni 2016, 11:30 Uhr im Rahmen des Festes der Begegnung: Der 

Oberurseler Fotograf und Künstler Markus Aatz zeigt Fotografien mit ungewöhnlichen Blickwin‐

keln und poetischen Perspektiven 

 

Oberursel, 30.05.2016 ‐‐‐ Am 19. Juni ab 11:30 – 18:00 Uhr eröffnet im Haus der Begegnung der 

Hohemark‐Klinik die Ausstellung „BLICKwechsel“ mit Fotografien von Markus Aatz. Zu sehen sind 

großformatige Bilder mit scheinbar alltäglichen Motiven aus Alltag und Natur. Doch ungewöhnliche 

Sichtweisen und Bildkompositionen überraschen den Betrachter. 

 

Der Oberurseler Künstler findet seine Motive meist spontan Unterwegs – quasi im Vorübergehen. 

Mit wachem Auge entdeckt er seine besonderen Motive rund um Oberursel und überrascht mit 

ungewöhnlichen Perspektiven.  „Ich habe meine Kamera immer dabei und lasse mich von surrealen 

Momenten und ironischen Situationen inspirieren“, so Markus Aatz 

 

Das Motiv gibt den Anlass, aber erst der Blickwinkel des Fotografen lässt daraus ein Kunstwerk ent‐

stehen. Markus Aatz hinterfragt die gewohnte Wahrnehmung und erreicht mit seinen Bildern eine 

überraschende Brechung unserer Sicht. Plötzlich ist unsere scheinbar  eindeutige Realität nicht 

mehr so eindeutig definiert, wie wir dachten. Neue Perspektiven ergeben sich und lassen eine 

kraftvolle Spannung entstehen. Der Betrachter ist eingeladen, dem „Blickwechsel“ des Fotografen 

zu folgen und die Welt neu zu entdecken. Manchmal poetisch, manchmal  humorvoll, immer er‐

staunlich.   

Die Ausstellung wird bis Oktober zu sehen sein. 
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Fotos: 

•  2 ausgewählte Bilder der Ausstellung 

    

 

Portrait Markus Aatz 

Markus Aatz erhielt seine künstlerische Ausbildung in den 90er Jahren in einer Schule für ange‐

wandte Kunst in Wiesbaden, dem Kunst Projekt "Villa Lupi" in Hamburg und in der Freien Kunst‐

schule "Stykejernet" in Oslo, Norwegen. In den darauffolgenden Jahren konzentrierte er sich auf 

Malerei und Zeichnung. Ein Teil dieser Arbeiten ist auf www.aatz‐arts.de  zu sehen. 

Mit der digitalen Fotografie ist seine Leidenschaft für die Fotografie neu erwacht und nahm immer 

mehr Raum ein. Aus der künstlerischen Passion ist zunehmend auch berufliche Tätigkeit geworden. 

Seit 2013 arbeitet Markus Aatz hauptberuflich als Fotograf und Künstler.  

 

Als professioneller Auftragsfotograf ist er spezialisiert auf  

•  Unternehmensportraits für Mittelstand und Handwerk 

•  Architektur‐ und Interieur‐Fotografie 

Beispiele seiner aktuellen Kunden und Fotografie‐Projekte sind auf www.markus‐aatz.de zu sehen. 

Markus Aatz 

Obere Hainstraße 19 

61440 Oberursel 

Die Klinik Hohe Mark  ist ein frei gemeinnütziges Krankenhaus im bundesweiten Verbund der christlichen DGD-
Kliniken und wird im Hessischen Krankenhausbedarfsplan mit 234 Betten und 20 tagesklinischen Plätzen geführt. Das 
Krankenhaus verfügt über Abteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik mit differenzierten Therapie-
konzepten. Es liegt in Oberursel zwischen der Wirtschafts- und Kulturmetropole Frankfurt am Main und dem Naturpark 
Hochtaunus. Die Klinik Hohe Mark ist sowohl mit dem Auto (A 661) als auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Endhal-
testelle der U 3 aus Frankfurt) sehr gut erreichbar. Im Rahmen der gemeindenahen Psychiatrie ist die Klinik Hohe Mark 
in die fachspezifische, regionale Pflichtversorgung der Stadt Frankfurt am Main ein-gebunden. Dort unterhält sie in der 
Friedberger Landstraße eine Tagesklinik und in der Burgstraße eine Institutsambulanz sowie die TagesReha Frankfurt, 
eine ganztägig ambulante Einrichtung der Suchtbehandlung mit 20 Plätzen. 


